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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Rönig!. Pidg inzigl⸗ ntelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokgle. 
Eingang: Plautzengaſſe Ne. 385, 


Y 


3 5 
No: 43. Sonnabend, den 20. Februar, 1347. 
Sonntag, den 21. Februar 1847, predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Um 9 Uhr Hern Conſiſtorial⸗Rath und Superintendent Dr. Bresler. 

um 12 Uhr Hert Archid. Dr. theol. Kniewel. Um 2 Uhr Herr Diac. Dr. 
Höpfner. Deunerſtag, den 25. Februar, Pert Coſiſiorial Rath und Super 
inteadent Dr. Brsöier. Anfang 9 Uhr. Nachlaittag 3 Uhr Bibeierklarung. 

5 Hert Archid. Dr. theol. Kniewel. N ; 
Königl. Kapelle. Vormittag Heir Demhert Roſſolkiewicz. i 2 
St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Narhmittag Herr 

Diac. Hepner. (Sonnabend, den 20. Februar, Mitiags 12 Uhr, Beichte.) 
N W. Februar, Wochenpredigt, Herr Dias. Hepner. Anfang 
St Nicolgi. Vormittag Herr Pfarrer Landmeſſer. Anfang 10 Uhr. Nachmittag 
Herr Bicar. Chrifion. "Anfang 37 Uhr. Mittwoch, Faſtenpredigt Hert 
Pfarrer Landmeſſet. Aufang 9 Uhr. et; 
St. Cathatinen. Vormittag Herr Paſtor Borkowski. Anfang um 9 Uhr. Mittags 
Herr Archid. Schnaaſe. Nachmittag Here Diac. Wemmet. Münooch, den 
24. Februar, Wochenpredigt, Herr Vrchid, Schnaaſe. Anfang: um 8 Uhr. 

St. Brigitta. 5 Heir Pfarter Fiebag. Freitag, Paſſionspredigt, Herr 
Pfaner Fiebag. f TER a 
Heil. Geiſt. Wotruittag Here Pred. Amts⸗Candidat Fenerabendt- Anfang 11% Uhr. 
Carmeliter. Vormittag Herr Vicar. Vorloff. Polniſch. Nachmittag Paſſions⸗ Pre⸗ 

digt Herr Pfarrer Michalski. Deutſc th N 8 

St Trinitatis. Vormittag Hert Prediger Dr. Scheffler Aufang 9 Uhr. Nach⸗ 

mittag Hert Prediger Blech. Sonnabend, den 20. Februar, Mittags 124 

Uhr, Beichte. } 5 1 y gr 


— 336 — 


St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongovius. Polniſc - i 
St. Petri und Pauli. Vormittag Heu Pred. Böck. Anfang 9 Uhr. Militair⸗ 
Gottesdienſt und Communion Herr Diviſions⸗Prediger Herde. Anfang 111% 
Uhr. Die Beicht- Vorbereitung Sonnabend, den 20. d. M., Nachmittags 2 
Uhr, Herr Diviſions⸗Prediger Herde... = 
St. Salvator. Vormittag Herr Pred. Blech. a 
St. Barbara. Vormittag Herr Prediner Karmann. Nachmittag Herr Prediger 
HOehlſchlager. Sonnabend. den 20. Frbrua:, Nachm. 3 Uhr Beichte. Mitte 
woch, den 24. Februa, Wochenpredigt, Herr Prediger Karmann. Anfang 
9 Ubr. 
St. Bartholomäi. Vormittag um 9 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr Herr Paſtor 
Fromw. Beichte 87 Uhr und Sonnabend um 1 Uhr. Donnerſtag, den 
25. Febrvar, Wochenpredigt, Herr Paſtor Fromm. Anfang 3 Uhr. 
Engliſche Kirche. Vormittag Herr Prediger Lawreuce. Anfang um 1117 Uhr. 
Hei. Leichnam. Vormittag Herr Prediger Tornwald. Anfang 9 Uhr. Beichte 
179 Uhr und Sonnabend Nachmittag um 3 Uhr. 
Himmelfahrtkirche in Neufabrwaſſer. Vormittag Herr Pfarrer Tennſtädt Anfang 
9 Uhr. Beichte 87 Uhr > 
Kirche zu Altfhortiand. Vormittag Herr Pfarrer Brill. 
Kirche zu St. Albrecht Vormittag Herr Pfarrer Weiß. 
1 Angemeldete Fremde 
Angekommen den 18. und 19. Februar 1847 : 
Herr Lieutenant v. Blücher aus Sr. Petersburg, log. im Engliſchen Hauſe. 
Die Herten Kaufleute F. Güntzel aus Neudamm, A. Grunow aus Stettin, Herr 
Lientenagt Junge aus Stettin, Herr Rittergzutsbeſitzer v. Palubickt aus Stangen⸗ 
berg, log. im Hotel de Berlin. Herr Dr. med. Preuſf aus Dirſchau, Herr Kauf⸗ 
mann Dorff aus Stettin, Herr Rittergutsbeſitzer Janke nebſt Frau Gemahlin auf 
Damerom, log. im Hotel du Nord. Herr Pfarte: Auguſt Ziegler avs Berlin, die 
Herten Gutsbeſitzer C. Heine aus Rokitten, R. Schultz nebſt Frau Gemahlin aus 
Gora, log. im Deutſchen Haufe. Herr von Rieſen nebſt Fräulein Tochter aus El⸗ 
bing, log. in den 3 Mohren. Herr Kaufmann Hertz aus Berlin, die Herren Oe⸗ 
conomen Möller und Thiele aus adel. Gremslin, log. iM Hotel d'Oliva. 


tr Befanntmachun g. 3 
1 Der Mühlendefiger Wilhelm Ludwig Natzke und feine verlobte Braut Con⸗ 
ftentis Rehmelt, beide zu Mehlken, haben vor Eingebung der. Ehe die Gemein 
ſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
5 Neuſtadt, den 18. Jauuar 1847. 5 
5 Patrimonial⸗Gericht Tokkar. 


| AVERTISSEMENTS. a 
2 Zur anderweitigen Verpachtung der Grasautzung reſp. Holzlagerung in den 


Feſtungsgraden der pio 1847 pachtlos gewordenen Feſtungs⸗Pertinenzien von Dan⸗ 
zig nud Weichſelmünde, ſteht ein Licitations⸗Termin auf 


Anfang 10 Ubr. 


Freitag, den 26. Februar c., Vormittags 10 Uhr, 
im hieſigen Fortifications⸗Burcau auf dem Feſtungs⸗Baubeſe an, wozu Pachtluſtige 
eingeladen werden. 3 a 
Die Bedingungen find täglich, Vormittogs von 8 dit 12 Uhr, daſelbſt einzuſehen. 
Danzig, den 16. Februar 1647. Krocker, f 
. Major und Ingenieur vom Platz. ; 
3. Zur Verpachtung der Ueberfährgerechtigkeit am alten Schloſſe, vom 1. Ja⸗ 
uuar 1848 ab, auf 3 oder 6 Jahre, ſteht ein Azitations⸗Termin 
Dienſtag, den 23. Februar c., Vormittags 11 Ubr, 
auf dern Rathhauſe vo: dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke I. an. 
Danzig, den 2. Februar 1847. ; 
Dberbürgesmeifter, Bürgermeiſter und Rath. i : 
4. Zur Verpachtung der Ueberfährgerechtigkeft am Krahnthor, vom 1. Januar 
1848 ak, auf 3 oder 6 Jahre, ſteht ein Licitationstermin 
? Dienſtag, den 23. Februar, Vorm. 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herin Zernecke I. an. 
Danzig, den 2. Februar 1847. 
Oberbürgermeiſter, Bärgermeifter und Rath. 


Todesfälle 5 
5. Den heute Morgen 4 Uhr erfolgten Tod unſerer jüngern Tochter in 
einem Alter von 3 Menaten 5 Tagen an einer Gehirulähmung, zeigen wir hiemit 
tief betrübt an. - E. R. Kuſſmahly und Frau. 
Danzig, den 19. Februar 1847. 

Den am heutigen Tage erfolgten Tod des Organiſten . 
: Johann Gottfried Bauer, 
im 91ſten Lebensjahre an Alterſchwäche, machen hiedurch, um ſtille Theilnahme bite 
tend, ergekenft bekannt 


— Ü 


Danzig, den 17. Februar 1847. - i 
7. Heute Morgen um 103 Uhr entſchlief ſaaft, nach 12:tägigen Leiden, unfere 
Mutter, „Groß: und Urgroßmutter, Frau Rahel Gerber geb. Tornowski, im Alter 
von 78 Jahren an der Lungenentzündung. Dieſes zeigen tief detrükt, ſtatt beſon · 
derer Meldung, hiemit an die Hinterbliebenen. Danzig, den 19. Februar 1847. 


Titerariſche Anzeigen. 


8. 5 In L. G. Homann's Kunſt⸗ 8 Buchhandlung, Jopengaſſe No. 
598., iſt zu haben: N 


Gieſe, B. M., Hausapotheke zum Gebrauch in Thierkrank⸗ 
herten, eder Aufzählung und genaue Beſchreib ung derjenigen Arz⸗ 
neimittel, welche der Wiehbeſitzer auf dem Lande aus Vorſicht immer vor⸗ 
räthig haben muß und größtentheils felbit einſammeln kann. = 
Ein unentbehrliches Handbuch für Guts beſitzet, Pächter, Oekonomen und 
Landleute. Preis 114 Sgr. 3 

da) 


die hinterbliebenen Kinder, Enkel und Urenkel. 


in 


Prasctiſche Abhandlung über die Conſttüctton ſchikſer Gewölbe, namentl Brücken, welche 


er Kunſt⸗ und Eiſenbahnberichte, oder Ueberſicht ausgeführter Bauwerke aller Att. 


— 


baben find, größere Gaben jed uch mit um fo, wärmerem Dante entgegen genom⸗ 


i 515 hochhetagten aud in Folge langjähriger ausgezeichnet treuer Dienste hilfs 
bedür 
81841 


* 


a N a 
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3 Re In Kumberg’s Verlage buchhandlung ift erſchienen: e r 
Zeitſchrift fuͤr braktiſche Baukunſt geraugegeben den 
ae a Tr In N 8 

Jahtgang 1847. — Eiſtes Heſt. Enthaltend: Entwurf zu einer Gärner⸗ 

Wohnang auf dem herzl. Sommerſchloß Roſenan bei Coburg, von dem Hofbaumei⸗ 

ſter R. Scherzer. Mit 2 Kupfertafeitafeln. — Der Bau in Kalk⸗Sand⸗Piſee, mit⸗ 

getheilt von F. Engel in Wrizen. Mit einer Kupfertafel. — Eine rortreffliche 


bei deu jetzigen Ciſenbahnbanlen ſe häufig in Anwendung kommen, von John Hart, 
Architect in London. Mit 4 Kupfertafeln. — Journafrevue. oder kritiſche Urberſicht 
der in ande der Baukunſt gewidmeten Zeitſchriften enthattenen Gegenſtände. — 


Von dieſe: Zeitſchrift, ven den Mikiflerien in Baie tn, Hannover, Kurheſſen 
und Rußiand empfohlen, koſtet der ganze Jahrgang 6. Thaler Pr. Ccurant, u. wer⸗ 
den für dieſen Preis 36 Druckbogen in ganz großem Quart u öh und mehr Kup⸗ 
ſertafeln mit prachtvolle, Ausſtattaug geliefert. — Beſtellunzen beſorgt 

+ Kabus, Langgaffe, dem Kathhaufe, gegenüber. 
10. Zum Beſten des endesgenannten Vereines haben viele hochretehrte Dilet⸗ 
ſich freundlichſt bereit erklärt, unter Leitung: des Herrn. Muſik director Mar⸗ 
es hieſigen verehrlichen Stewerbevereines Heil. Geiſtgaſſe No. 966. 


tanten ſi 
full im -Saale d 
ein Konzer Re 7 8 971 RD - 
a Sonnabend, den 20. Februar c., Abends 6 Uhr, 1 8 
zu veranſtalten. Der unterzeichnete Vorſtand ladet zur wohlwollenden Theilvahme 
daran unter dem Bemerſen hiemit ergebeuſt ein, baß Eintruts⸗Billet dazu bei den 


unterzeichneten Vetſtands⸗Mitgliedern 3 15 Sgr. und an der Kaſſe J 20 Sgt. zu 


men werden, als der Ertiag dieſes Konzertes nut dazu beſtimmt iſt, die große An⸗ 


ig gewordenen Geſindes in der gegenwärtigen Zeit der Moth durch eine außer 
ordentliche Unterſtützung zu erfreuen. Mut Vertrauen hoffen wir auch in dieſem 
Jahre auf eine rege Theilnahme, als in der That das hülfloſe Alter der Dienſtboten 
die größte Berückſichtigung verdient, denn dei allem Fleis Und der größten Sparſam⸗ 
Bir iſt das Geſinde nicht im Staude, in“ der Zeit feines Kraft und Brauchbarkeit 
fo viel zu erübrigen, um ſich ein ſorgenfteſes Alter zu ſiche ru, fein Loos im Alter 


iſt Mangel und Kaflöfigkeir. 


Danzig, den 12. Febrnar 1847. . 1 55 
Der Vergand des Geſinde⸗Umerſtützungs⸗ u. Velohnungs⸗Bereins. 
Charlotte v. Blumenthal. Thereſe Mauve. Emm Wehrend. 85 

e gie Fr. Heyn. Pannenberg. Richter. 
11. Die Stundſtücke Oehimühleng. 561,62. f. d. 550 ri. Anzahlung zu verk. 


12 
1 


A 


: Bi = 
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12. Alle Art. Strohhuͤte werd. mitteiſt dererbaltenen 2 Preßmuſchienen 
am ſchuellſt. [binnen 2-3 Tage in billigſten (billiger als irgend wo anders) u. zarteſten, ge ⸗ 


wa ſchen gebleicht n. nachd. allernenſt. diesjährig⸗ Fucons umgenäht, Ln d. erſt. g 


groß. Berlin. u. Pariſer Strohhut⸗Waſch⸗ u. Appretir⸗ 


anftalt v. F. Schröder, Fraueng. 902., d. te Haus v. 


d. Fleiſchbank. „* 
3. Umſtände halber bin ich Willens; Pfaffengaſſe 827, die Uatergelegenheit 
ebſt Vikinalſen und Peilchtandel zu vermiethen. 5 


14. Ein Burſche findet eier Stege beim Schneide Tpterfeld Ponſchalſeug. 373. 
15. Eit Kiauich mit gefunden Flügtin wird zu kaufen geſucht Hundeg. 288. 


16. Beſtellungen auf hochländiſches Klobenholz pro Klafler 722 thb. ineluſibe 


Fuhrlohn, weiden augensmmen bei Heun Ignatz Potrylus, Fiſchuatkr Ne, 1577. 


we ARE: Feuer- Versicherungs- 
. 8 esellschaft © 7° 


übernimmt zu billigen feſten Prämien Berfiteringen gegen Feuersgekahr, ſo⸗ 


wohl in Städten als auf dem Lande, auf alle beweglichen und unbeweglichen 


Gegenſtände. 5 


Der unterzeichnete Haupt⸗Agent eitheilt über die nähen Bedingangen ſtets 


bereitwillig Auskunft, und nimmt e werüker die Policen ſofort 

ausgestellt werden, gerne entgegen. Carl H. Zimmermann, f 
er | : 00 unideggffe No. 315. u 

18. Die gewünfihre Predigt über Joh. 12., 47-48. „wen die göttliche 


Wahrheit richten werde“ gehalten am Sten Sonntage nach Neujahr, en 


dem Prediger 


Vinten von Balek!k! 
ih gegen einen Beitrag von zwei Silbergroſchen für die Druckkoſſen, doch ohne 
dem Woblthäligkeitsſinn Schranken zu ſetzen, zum Beſten der Armen der 


hieſigen chzöſtkaihollſchen Gemeinde zu haben: in der Geihardſchen 
f VBuchhandlun „ Langgaſſe No. 400., beim Prediger v. Baliczk', 1. Domm 1128. u. 
beim Küſter Salewski, auf dem Heil. Geiſt⸗Hospitalshef Ro. 29. 7 
13. Auf einem bedeutenden Gute, kaun zur Erlernung der Landwirhſchaft 
ic. ein gebildeter junger Mann, unter billigen Aedingungen Auſtellung finden. Nä⸗ 


bares Hundegaſſe No. 348; 


— ee A 1; 
20. Ju meinem Befchäftelocat liegen Mufier „yon Somimer⸗ U, Wins 


ter⸗Rouleaux, wit coulentten Landſchaften u. andern Gegeuſtänden bemalt, 


zur Ayſſcht, u. werden die Roulraux bei Beſtellungen, feroch! nach dieſen wie auch 
nach jeder kelicbigen Aufgabe, ſehr schnell aufs geſchemackvolſte u. möge biagſte 


angefertigt. Auguſt Momber, Langgaſſe No. 521. 


21. Cotinthengaſſe in Ohta Mo. 30. iſt eine zeſunde Landamme za erſtagen. 


— 
ie 
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23; Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londener Phönix⸗Aſ⸗ 
fecuranz: Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, im Danziger Polizei⸗ 
Bezirke, fo wie zur Lebens verſicherung bei der Londoner Pelican Compagnie werden 
angenommen ven Alex. Gidſone, Wollwebergaſſe No. 1991. 


235 Mehrere, die dem Ball am Faſtnachtstage im Hotel Prinz von Preuſſen 
veigewohnt haben, erſuchen die Herten Schultz und Bürger, doch gefälligſt noch 
eincu arrangiren zu wollen. 
24. Montag, d. 22. d. M., Vorm. 11 Uhr, findet die Verſammlung der Actien⸗ 
Juhaber der neuen Bordings⸗Rheederei, in dem Haufe Langgaſſe No. 393., ſtatt. 
Danzig, den 20 Februar 1847. 

Die Dient ten;; > 
EHE EHE nunn unn ERSTES RER ren Erd ner E -FeF > ERer 
3 25. Sonntag, den 21. Februar, Vormittags 9 Uhn, Gortesdienſt der 47 
3% brifttarhotifrhen Gemeinde. Predigt: Prediger v. Balitz ki. 9% 
3 Nachmittags 3 Uhr: Keligidfer Vortag von demſelben. 2 
** Der Vorſtand. x 
RITTER TREE N It 2 
26. Einem geehrten Publikum erlaube mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich das 
Bäͤckerel⸗Geſchaft in meinem Backhauſe, Reitergaſſe No. 369., aun wieder feibft 
übernommen und nicht ermangeln werde, uach wie vor gutes und großes Brod zu 
liefern. J. L. Baumann, 1ſten Steindamm Mo. 371. 
27. Um eine Partie Spitzen, Tüll, Haubenſtriche u. Hauben⸗ 


zeuge zu träumen, werden dieſelben ſehr bedeutend an: ei dem 
Koſtenpreiſe verkauft bei J. M. Focking, 5 
Erdbeennarkr 1343., an der Ecke des Breitenthors. 
28. Ein Knabe ordentlicher Eltern, der beim Tiſchler⸗Gewerksmeiſter lernen 
will, iſt zu befragen Eimermacherhoff No. 1741. 5 
29. Ein junges geſittetes Mädchen wüuſcht eine Stelle bei einer Familie auf 
dem Lande, ua in der Wirthſchaft behilflich zu ſein; ſelbige ſieht nicht auf hohes 
Gehalt, ſondern nur auf gute Behandlung. Näheres bei der Geſindevermietherin 
Koch, all ſtädtſchen Graben. oh: = 
30. 2 Nahrungshäuſer, welche ſich auch zu jedem Handelsgeſchäfte eignen, 
find zu verkaufen oder zu vermiethen. Nachricht darüber Zten Damm No. 1284. 
31. Die Gaſtwirthſchaft in Hermannshof iſt vom 1. Mai ab zu verpachten. 
32. Donnerſtag, den 18. d. M., Abends, ift eine lederne Officier⸗Sabelſcheide 
vorloren worden; wer dieſelbe Schmiedegaſſe No. 289. abgiebt, erhält eine ange 
meſſene Belohnung. EN 
33. Gummi⸗Schnhe werden reparitt, beſohlt, ihre Elaſtieität erneut u. fie dem Zu 


nett ſoneßend angeformt Häkergarſe No. 1438. zwei Treppen hoch. 

34. Strohhüte jeder Art werden ſowohl zur Wäſche nach Berlin geſandt, wie 
auch zur hieſigen Wäſche und zum moderniſiren angenommen und recht gut und 
billig geliefert durch C. E. Elias. 8 


an 


35. Den freudigften Dank ſagen wir Allen, die ſo freundlich durch reichliche 
Einſendung von ſchönen geſchmackvollen Gaben unſer Unternehmen befördert haben. 
Die Ausſtellung derfelden finder ſtatt: von Dienftag, dem 23., bis Sovntag, den 
An. d. M., von Morgens 10 bis Nachmittags 5 Uhr, in dem gütigſt bewilligten 
obern Saale der Reſſource Concordia, gegen ein Entree von 2 Sgr., obne des 
WVohlthätigkeit Schranken zu ſetzen. Die Auction wird am 1. März in demſelb en 
Locale um 10 Uhr Morgens beginnen. Wir bitten, die noch etwa unvollendeten 
Arbeiten und wo möglich vor dem 23. fenden zu wollen. 

Emma Behrend. Charlotte von Blumenthal. Marie zu Hohenzellern. 

Henriette Kniewel geb. Andreſſe. Helene von Tiedemann geb. Gräfin zu Dohna. 
36:2 Höchſt wichtige Sache für die Herren Gutsbeſitzer! 
2 Bis zur Höhe des Jahresertrages (und überftiege er ſelbſt den ganzen 
Gurswerth) richte ich Maulbectbaum⸗ und Seidenzucht auf Gütern ein, kilde eine 
Perſon bis zur Selbſtſtändigkeit im Seiden bau für das Gut. aus und beſorge den 
Verkauf der gewonnenen Cocons. Genaue Befolgung meiner Leitung und der Er 
forderniſſe gibt in jedem Elima Preußens einen dem Itatiens mindeſtens gleichen 
Ertrag und kei gleicher Feinheit ſtärkere Seide, und zwar in 32 Tagen zwiſchen 
Sommerſaat und Heuernte ungehenern Gelderttag gebend, und enorme Maſſen des 
vorzüglichſten Düngers. Nach meiner Kurt kann der Seidenbau ſchon im zweiten 
Jahre nach Ausſadt der Stämmchen beginnen, feinen Ertrag bis in's 12 ce Jahr 
jährlich far verdoppeln und verhindert keinen andern Wirthſchaftszweig. Wer ge⸗ 
neigt iſt darüber mit mir Contrart zu ſchließen, wird erſucht, ſich ohne Zeitverluſt 
(oll es nicht ein Jahr Zeit koſten) heute und morgen per ſönlich und von da ad 
ſich portofrei an mich zu wenden. N Ziegler, Pfarrer. 

Danzig, im deutſchen Haufe, den 19. Februar 1847. 

- 7)!!! ĩ STIER IRRE 
37. Einem hochgtehrken Publikum und meinen werchgeſchaͤtzten Kunden 
mache ich hiemit ergebenſt bekanm, daß ich mit meinem jüngern Bender, dem 
Bürger und Klempnermeiſter Eduard Klein, welcher ſeit 4 Jahren feine ei⸗ 
genen Geſchäfte in der Breitgaſſe geführt und früher 11 Jahre bei mit gear 
beitet bat, von jetzt an die Klempnergeſchäfte gemeinſchaftlich en meinem 
Haufe, Schnüffelmarkt No. 720., betreiben werde. Unſer Beſtreben wird ſtets 2 
dahin gerichtet fein, die geehrten Kunden durch prompte und zeelle Bedienung 
fo wie durch möglichſi billige Preiſe zufrieden zu ſtellen. 
4 N Cal Wilhelm Klein, Klempnermeiſter. 

Auf vorſtehende Annonce mich beziehend, empfehle ich mich ganz erge⸗ dh 
benſt und bitte, mir das bisher gütigſt geſchenkte Vertrauen auch fernerhin 
. 3 Eduard Lein, ee 
—.— RER e RE 4 
38. Für einen Fiel tgen Wirdbschalts Inspeofor sucht eine Stelle Rte 
König, Langenmarkt No, 423 Hz 


23; 
39. Spliedts Local im Jaͤſchkenthale. 


Sonntag, den 21. d. M., Konzert. Entree wie bekannt. 


Ka a ne} 


© 
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40. Neue Musicalien. = 


des Verlags von G. M. Meyer jun. in 
Pour le Piano. 


Braunschweig. 
Fesea, A., Fantaisie sa de motifs de POpera: „J Lombardi alla 


Pim Graniata® 0p. a „ rtl. —gr. 

— — Fantaisie sur des motifs de “Opera: „Der Freischütz“ 8 
.. a re er 

— — Le dernier soupir. Fantaisie elegigee. Op. 58. 1 „ — „ 
Litolff, H., Souvenir de la Pologne. 3 Mazurkas. Ob. 40. — „ 18 
— — Röve dun chptif. Seene dramatique. Op. 41. — „ 18, 


„ Souvenir d'Hartzbaurg Meditations musicales. Op. 43. 


ö Hartzbürg. Atuds.) 1 

Veel ie en sans, paroles.) | +" 77.» 8 

0 555 Elfenstein. (Etude.) 5 De 13 
2 Molkenbaus. (Pastorale. ), | 55 8 

Cab. 3. Die Walpurgisnacht auf dem Brocken. (Ca- 

2 price de Coäcert), )ʒ — 
Mayer, Ch., 3 Caprives en forme d' Etudes. Op. 92. No. 1, 2, 3. a — „14, 
Willoters, R., Klänge aus dem Norden. Op. 42 5 Hefte a — „ 12 


— — Fantaisie romontique sur 2 motifs hongrois. Op. 43. 1 „ 85 

Diese so wie alle anderen Musikalien, die in diesen nad andern Blät- 
tern angezeigt werden, sind zu haben in 13 5 
R. A. Nötzel's Musık,-Hdlg, Heil. Geistg. 1021. 
41. Danzigs Bewohnern gebührt der Ruhm, nie gefehlt zu haben, wo es ſich 
um Anerkennung eines Talents und deſſen Upterftügung handelt. Nächſtens bietet 
ſich ihnen eine Gelegenheit dazu dar in der Benefiz⸗Vorſtellusg unfers wackern 
Maperhöfer, welcher die beiden Pollen »Pantoffel u. Degen u. »Ein Don Juan 
und Juſtes gewählt har. Wir ſind in unſeter traurigen Zeit ſchon hinlänglich mit 
Tranerſpielen gefättigt und können Herin M. daher nur Dank wiſſen, daß er uns 
zur Abwechſelung etwas Kreuziuſtiges vorführen wird. — Ref. aber, welcher beide 
Stücke auf deutſchen Theatern lennen geieent hat, kann fie als ein wirffames Heil 
mittel gegen allen Schwermuth und Trübfinä beſtens empfehlen, als ein unfehl⸗ 
bares Recept auf ein „Du ſollſt und mußt lachen⸗ 8 $ 
3 Leutholz'ſches Local. 
Morgen Sountag, den 21. matinde musicale, Anfang 11 Uhr Vormittags. Die 
Programme find im Souertt⸗ Lokale ausgelegt. Voigt, Muſikmſtr. 4. Inf.⸗Raes. 
43. Heute Abends 7 Uhr Coneert von der Winterſchen Kapelle in der Bierhal⸗ 
le Hundegaſſe 72. Die Programme find in de: Bierhalle ausgelegt, wozu ergebenſt 
einfadet ER I OHR x tiedrich Engelmann. 
A. Caffe⸗Haus in Schidlitz. 

Sonntag den 21. d. M. Quintett Anfang 4 Uhr. 8 
45. Katerg. 219. Vo. 1. i. 1 ſchw. Rock b. z. verk. u. 1 Unterw. zu erftag. 
Be Erſte Beilage. 
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Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 
No. 43. Sonn abend, den 20. Februar 1847. . 


— — ——— 


— — Ur ——— — 
4. Oeffentliche Handels⸗Lehranſtalt zu Berlin. 
Der neue Curſus beginnt am 12. April. Die von 12 Lehrern i 
terrichtsgegenſtände find: 1) Allgemeine Handels wiſſenſchaft (Münz, Maaß. 
und Gewichtskunde, Lehre von den Wechſeln, Staatspapieren“ Actlen, Banken, Börs 
ſen, Fracht⸗ und Schifffahrtskunde 1c.) ; — 2) kaufmänn. Rechnen; — 3) Wan. 
lenkunde; — 4) kaufmänn. Cotreſponvenz in deutſcher, franz. und engl. 
Sprache; — 5) Buchhalten; — 6) Mathematik; — 7 72 u. Han⸗ 
dels⸗Geographie u. Statiftil;— 3) allgem. u. Handels⸗Geſchichte;— 
9) Chemie und Phyſikz — 10) deutſche Sprache; — 11) franz. Spra⸗ 
che; — 12) engl. Sprachez — 13) Schönſchteiben; — 14 Zeichnen. — 
Die mit dem Zeugniß der Relfe für die erſte Klaſſe verſehenen Zöglinge der Handels⸗ 
lebranſtalt werden in Folge hohen Minift. Refer. o. 27. Mai v. J. zum einjäh⸗ 
rigen freiwilligen Militairdienſte zugelaſſen. 
Ausführliche Unterrichtspläne, fo wie jede weitere Auskunft ertheilt der Director 

der Anſtalt C. Noback, Zimmerſtr. 91. 

Derlin, im Februar 1847. > 
7. N 00 zei. zur erſten Hypothek u. 100 rtl. auf Wechſel gegen Unten | 

5 GR pfand f. z. verged. durch den Geſch.⸗Commiſſ. Papius, Hl. Geiſtg. 924. 
45. Ein geſittetes Mädchen, aus guter Familie, welches im Schneidern geübt 
il, ſucht m Laden, oder als Gehilfin in der Wirthſchaft ein Unterkommen, auch iſt 
es bereit eine Dome auf Meiſen zu begleiten. Näheres Schüſſeld. a. d. Beck. 654. 


49. Penfiorairen weiſet billige und freundliche Aufnahme nach der Prediger 
Hepner Ic haunisgaſſe. : 
56. 2000 oder auch 3090 rtl. werden gleich oder im Laufe des April auf fichete 


Hopothek und 5 pCt. Zinsen zu leihen geſucht. Adreſſen mit K. No. 3. nimmt 
das Intellgenz⸗Semroir en. 8 25 BE 
51. In Obrs⸗Niederfeld iſt 1 frenndl. Wohnung nedft Stallung u. Garten bil⸗ 
lig zu vezmiethen od. aus freier Hand zu verk. Hierauf Reflectmende werd. erſucht/ 
ſich baldigſt z. meld. bei Hern Hohnfeld zu Ohta neben der Harmonie. f 
52. Strohhuͤte jeder Art merden nach den neueſten diesjährigen Ja⸗ 
tens umgcordeſtet, gewaſchen und nach frauzöfiſcher Art gebleicht, ſo daß ſie die 
Neuen an Zarthent weit übertreffen in der 1 5 
Berliner Strohhut⸗Waſch⸗ u. Appretir⸗Anſtalt von 
C. Ewald aus Berlin, Glockenthor⸗ und Laternen⸗ 
gaſſen⸗Ecke Nn 1948. 


53. Ein ordentlicher Wurfche findet eine kehrſtelle beim Schloſſer⸗Meiſter Sins 
tenbring jun. Poggenpfuhl Ne. 187. EN N 


1 
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„% W Strohhuͤte jeder Art werden ara Enter 
fie. gewaſchen und nach den neneften Facons moderniſitt. Ich bitte ein verehrtes 
Publikum mich auch in dieſem Jahre mit baldigen Aufträgen zu beehren indem ich 
die Derſichetung geben kann, daß meine Wäſche keiner hier beſtehenden Berliner 
Waſch⸗Anſtalt nachſtehen wird. Die neueſten Modelle habe ich bereits erhalten. 

3 2 F. N. Pechmann, Gr. Krämergaſſe (41. 
55. Tiſchlerg. 602 iſt ein Schneider zu erſtag., d. auß. d. Haufe Arb. ſucht. 

8 33 Das Commiſſions⸗Lager Limburger, Brioler u. mehr. and. Käſe iſt 
wied. mit vortrefflich. Waare ergänzt. J. G Voigt, Fraueng. 902. 


a Ber m t e t h tn 7 
57. In dem Hauſe Langgaſſe 520. find die Hange⸗ u. Belle⸗Eiage mit 7 heiz 
baren Zimmern von Oſtern rechter Diehzeit ab, oder auch früher zu vermiethen. 
Die Bedingungen find Fiſcher her Ro. 130. zu erfahren. 

. Sandgrube No. 386. ist eine herrschaftliche Wohnung von 6 Zim- 
mern und ölleu Bequemlichkeiten nebst Eintritt in den Garten sofort oder 
von Ostern ab zu vermiethen. ; 


Scharrmachergſſe No. 750. iſt 1 Stube mit Meubeln zu vermiethen. 


59. 

60. Ladenlokal und Wohngelegenheit iſt 1. Damm 1125. von Oſtern c. 
ab zu veimiethen. i 

6. Die 2. Etage in dem Haufe Brodbänkeugaſſe 695. iſt zu Oſtern zu ver⸗ 
miethen und Hundegaſſe 252. zu erfragen: 5 BE 
62. Fleiſchergaſſe No. 105. it eine Wohnung an zußige Einwohner zu derm. 
63. Der große Holzhof im Rähm 10622. nebſt Seitengebäude und Pferdestall, 
welcher ſich gut zum Holz⸗ und Torfgeſchäft eiguet, iſt zu vermiethen. Näheres 
Rähm No. 1623. Derſelbe paßt auch zu lem andern Geſcheft. 

; Hunde und Maktaufhegafien.Ede Ne. 416. ſind die beiden Ober Etagen 
mit allen Bequemlichkeiten von Oſtern zu vermiethen. 8 

60. Kohlenmarkt 2039. iſt 1 freundl. Zimmer mit auch ohne Meuheln z. vm. 
66. Holzgaſſe 31. iſt e. Stube, part., als Abſteigcqnartier od. a. e. Petſ. z. v. 
67. Hl. Geiſtg. 2609. ſ. m. 3:, d. m. J. v. hohen Hertſchaft. bew. n. Wehuung. z. vm. 
66. Holzgaſſe No. 9. it eine anſtändige Wohnung zu bermiethen. f a 
69. Work. Grab. 2054. if 1 Wohn. u. 2 Stub, Kamm, Küche, Keil. u. Bod. z. v. 
70 Jopengaſſe No. 742. find 2 Zimmer, 1 Kab inet parterte, zum April und 
1 Ober Saal nebſt Kabinet mit Meubeln, an einen Herrn gleich zu vermiethen. 
71. Ein Laben⸗Lokal if zu vermiethen Goldſchmiedegaſſe No. 10 

8 Sandgrube No. 391. iſt eine Wohnung nach der Straße und 2 freundliche 
Sommerwohnungen nebſt Zutritt in den Garten, von Oſtern zu vermieihen. 
735 In dem neuen Hauſe an der Allee iſt die Overgele genheit getheilt oder im 
Gauzen zu vermierhen. Zu erfragen Neufchottiand No. 1. 

74. Ein gewölbter Keller unter der Ste Johaunls⸗Kirche iſt von Oſtern d. F. 
ab zu verm. Nähere Nachricht ertheilt Der Siguator Loͤſchin, Johannisg. 1367. 
75. Wreitg. 1205: f. meubl. Stuben m. auch ohne Beköſcigung fofert zu verm 


\ „ 
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76. Lauggarten No. 122. (Sonnenfeite) iſt 1 Wohnung von mehteren Stu⸗ 
ben, Küche, Kolzſtall und andern Bequemlichkeiten zu veimietken. 

77. Kl. Gerbergaſſe No. 54. find Stuben zu vermierhen. ü 

78. Die Saal- und obere Etage meines höchſt bequem und ſchön eingerichteten 
Hauſes Breitgaſfe 1147. (das 3te Haus von der Zwirngaſſe) iſt, zuſammen ode 
durch Verſchluß getheilt, zu Oſtein zu vermiethen. E. H. Preuß. 5 


79 Eine freundliche, 2 Fenſter breite, meublirte Vorderſtube iſt für 3 rtl. mo⸗ 


natlich zu vermiethen aten Damm No. 1535., 1 Treppe hoch. = 
80. Tiſchlergaſſe No. 629. iſt eine Wohnung nebſt Laden zu vermiethen. 


81. Vorſt. Grab. 2073. iſe parterre 1 Verſtube, d. Iſte u. 2re Etage 4 Zimm., 


2 Kabivette, Kammer, Stellung auf 8 Pferde u. Remiſe zu Oſtern d. J. zu veim. 
ap. Heil. Geiſtgaſſe 935. 225 

82. In den Pefiitenzhäufern, Niederſtadt 604., find in dem nenerbauten Hauſe 
mehrere Wohnungen zu vermerken. Näheres Hell. Geiſtgaſſe 935. f 
83. Hundegaſſe 245. iſt eine Hange⸗ und Vorſtuve ſogleich oder zu Oſtern an 
einzelne Perſonen zu dermiethen: 2 


84. Hundegaſſe 315, 3e Etage find 2 heizbare Zimmer, Küche u. Boden zu 2 


Oſtern zu vermiethen. Näheres Langgarten 210. ER 
35. Glockenthor 1952. find 3 meublirte Zimmer nebſt Bedientenſtube im Gans 
zen eder getheilt zu vermiethen. 8 


87. Legenthor 310,12. f. m. Wohnung b. Zimmermeiſter Eggert zu vermieth. 


86. Langenmarkt M 497. it die Belle-Etage zum 1 April; 


8. c. zu vermiefhen. 


Sicweriſchen Nachlaſſe gehörigen Maſikalien, werden 
Montag, den 22. Februar d. J. 


und den folgenden Tagen, im Auctiops⸗Lokale Holzgaſſe No. 30., meifibietend: vew- 


kauft werden und ſind Kataloge dazu bei mir zu haben. 


Dammlern werden die un Auhange ad 1., 13., 15. aufgeführten Prachtbibel 
mit Stahlſt. Tombleſon Ntzein⸗Anſichten, the Thames u. New. pieture of Dublin. 


als voczügliche Kupferwerke insbeſondere empfohlen. ; 
Se I. T. Engelhard; Auctionator. 
90. Auction zu Gotteswalde. 


Dienſtag, den 23. Februar c. Vormittags 10 Uhr, ſellen, auf den freiwilligen 
Annag der Fraun Wirtwe Sarah Maria Maker zu Gotteswalde, Wohnuntzsverän⸗ 
derung halber daſelbſt öffentlich verſteigert werden: n 

3 br. Webache, 4 Stuten, wovon 1 trag., 1 Jährling, 3 Milchkühe, I How 
kinge, 3 Schweine, 1 Mutterſchaaf, 2 gr. eiſerachſ. Arbenewagen, 1 eiſenachſ. Schaa⸗ 
werkswagen, 1 gr. ſchmalgl. Wagen, 1 neuer gefir. Koſtenwagen, 1 Spazierwagen 


m, Stußl, 2 gt. beſchl. Scheitten, 1 Jagdſchlieten, 1 kl. Schluͤten m. Leitern, 1 67. 


a ae e BER g b ! 
89. Eine reichhaltige Sammlung von Büchern aus allen Fächern des Wiſſens, 
Landkarten, Kusſerſlchen und Luhograpbieen, ſo wie auch die zum Bütgermeiſtet 


86. Reugarten 519. a iſt die Ober⸗Etage 2 Stuben mit Kabinet Oſtern zu d. : 
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Schleife, viel Spazler⸗ und Arbeits geſcherr, 1 compl. Pflug, Eggen, 1 Landhaken, 

3 P. Erndteleitein, 1 compl. Häckſellade, 2 gr. Holzketten, Lißketteu, verſch. Siebe, 
14 Getreideſäcke, Milch⸗ und Buttereigeräthe, 2 eich. Küwen, Hölzer und Hand⸗ 
werkszeug, Eiſen, Meſſing, Kupfer, 1 Part. Schwarten und Pfählt, 1 Part. Stroh, 
ferner: 2 Sophas, 1 Kleider, 1 Eckſpind, 3 Kiſten, 5 Tiſche, Stühle, Gefinde 
betten, 1 füb. Repetirubzr und ſonſt vielerlei Haus⸗, Küchen ⸗ und Stallgeräthe 

Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden. 
a : E Joh. Jae. Wagner, ſtellb. Auctionator. 
a Auction zu Trutenau. 
Montag, den 22. Jebruar c., Pormittags LO Uhr, ſollen in dem zu Trutenan 
Ne. 9. belegenen Hofe des Herrn Gottlieb Vollmann wegen Wohnungs wechſel tei ⸗ 
willig verſteigert werden: a 1 
6 Arbeitspferde, 5 Jährlinge, 5 trag. Kühe, 1 Stärke, 1 gr. Bulle, 1 Hock⸗ 
ling, 8 Schweine, worunter 1 gr. trag. Sau, 1 Spazſerwagen, 1 gr. eiſenachſ. Kr 
beitswagen nebſt Kaſten, 1 Holzſchleife, 2 Schlitten, Pferdegeſchte, 2 Pflüge, 2 
P. Eggen, 1 Landhaken, 2 P. Erudieleitern, 2 Flachsbrachen, Milch und Butter⸗ 
getäthe, 1 gr. Gtapen, ſonſt vielerlei Haus-, Küchen⸗ und Ackergerathe, wie auch 
eine Quantität Hafer⸗, Erbſen⸗ und Wickſtroh, Roggen: und Weizen⸗ 
roh (Vorklopf). 
; Joh. Jac. Wagner, Helle Auctionator. 

52 Eaguipagen⸗Auction. — 

; Mehtere Reit- und Wagenpferde, Kutſchen, Britſchken, Dreſchken, Halb, 
Stuhl⸗, Jagd⸗ und Arbeitswagen, Jagd⸗ und Janulienſchlitten, Pelzdecken, Schnee 
netze, Schlittengeläute, Blank, und Arbeits geſchirte, Sattel, Leinen, Zaume, Sieien, 

Schleifen, Wagengeſtelle, Räder, Baumleitern und allerlei Staliutenfilien werde ich 

f Donnerfag, den 25. Februar e, Mittags 12 Uhr, 
auf dem Langen narkte, theils auf gerichtliche Verfügung, thels auf fteiwilliges 
Berlaugen, öffentlich verſteigern. J. T. Engelhard. Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilie oder bewegliche Sachen. 


„ 33 de Haar⸗Touren⸗Fabrik de⸗ snfuns Cohn, 
erſten Damm No. 1130. 

find ſtets die dauerhafteſten u. leichteſten Perücken, Toupes, Damen-Touren, Flech 

ten und Locken vonätbig, welche Obiger zu den billigſten Preiſen empfiehlt und 

bittet Ein hochgzeehrtes Publikum um geneigten Züfpruch. 

84. Friſche Tiſchbntter a U 6 und 7 Sgt. iſt ſo eben angek. Seifeng. 951. 
95. Blühende Hyazinthen, Tozetten, Tulpen, Camelien nebſt and. ſchönblübend. 
Blumen u. flauzöſ. Immortellen find zu hab. Langfuhr No. 3. bei J. Piwowsky. 
26. Schönen friſchen rothen Kleeſamen und Thimotienſaat offerist billigſt 

Carl H. Zimmermann, Fiſchinatkt No, 1566. 

77. Feiſche yommeiſche Würſte empfiehlt G. 8. Küfner, Schnüffelm. 714. 

8 Zweite Beilage. 
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Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 43. Sonnabend, den 20. Februar 1847, 


— — —— — 
Auffallend billiger Ausverkauf! r 
um vor der Leipziger Meſſe mit folgenden Artikeln zu räumen 
babe ich die Pieiſe bedeutend Herabgefest. Palitots, die früper 18 111. ge 
koſtet, verkaufe ich jeht mit 132 rtl, Sackroͤcke, die tl. 18 gef. mit 122 ıtlır 
. Feine Tuch⸗Roͤcke, die 16 rtl, gef: für 91 rtl., Buckskin Bein⸗ 
kleider, die 5—6 ul. ger, zu 3a ft, Leib⸗Röcke, die 163 ul ger. für 
12 rtl. Eine große Auswahl Sommer- u. Winter, Büͤckdkins fetten mit 
380% unter dem Koſtenpreiſe verkauft werden. Edenfo ein cemple⸗ 


zes Laget Niederländer Tuche unter dem Fabrikpreiſe. Eine große 
Auswahl Schlipſe, Cravatten, Handſchuhe zu ſeht billigen Preifen. Eine Partie 


ſeidene Rege nſchirme werden, um gänzlich damit zu räumen, von 22 


rtl. ab verkauft bei Philipp Loͤwy, Lang u. Mollioerberg⸗Ecke 519. 
NB. Die Preiſe ſind unbedingt feſtgeſtellt. 


„% Das Pfund Gewürz⸗Chocolade verkaufe ich 
zu 10 und 12 Sgr., Vaͤnille⸗Chocolade 14 Sgr. 
und 18 Sgr. C. G. Krüger, Brodtbaͤnkeng. 716. 


100. Eine kleine Partie ſchottiſche Heetinge ſchoͤner Qualitee iſt in beliebigen 

Quantitäten Hundegaſſe No. 252. zu verkaufen. f a 

101. Sechs bis acht Stück gute, von einem friesländiſchen Zuchtſtier, tragende 

Niederungs⸗Kühe, fo wie einige Ferkel aͤcht chineſiſcher Rage, ſtehen zu Gr. Waldorf 

im 2. Hofe der erſſen Trift z. Verkauf und iſt das Räh. Hundeg. No. 286. 3. erſ. 

102. Ein Klavier für d. erſt. Unterricht f. gut, iſt b. z. verk, Breitg. 1041. 

103. Eingekochier Kirſchſaft iſt ſteis zu haben Lanayaffe 365. ER 

10% N bel Bene große Spickgänſe, pommerſche Fleiſchwürſte, weiße Schw 
dbel⸗Behnen, ſchöne fette Koch⸗Butter, Tiſch Butter, alten echten Käse. 

Limb. Käſe, mehrere Gattungen Kräuter⸗Käſe, ſowie auch Honig empf. a 

zu billigen Preifen H. Vogt, Breitgaſſe 119. ul 

105. Weißen Honig a Pfd. 3 Sgr., Kabliau a Pfd. 2 0 8 Schottiſche Heringe 

in X, Tonnen a 20 Sgr., Eittonen, einzeln und hundertweiſe, empfiehlt 5 

J. Mogilowski am Heil. Geiftther. 
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106: Ganz vorzüglich gute dicke Stiefelwichſe, die nicht nur einen ſehr ſchönen 
ſchwarzen Glanz giebt, ſondern auch das Leder ganz weich erhält, à Etr. 4 Rthlr. 17 
Sgr. 6 Pf., à Pfd. 2 Sgr., ganz ächte beſte ſchwarze Gallus⸗Dinte a Ohm 13 Rthlr, 
3 Quart 6 Sgr., fo wie ſämmtliche Vernſtein⸗, Copal⸗ und Damar⸗Lacke, deren Güte 
anerkannt gut ſind, wie auch ſein auf das beſte ſortirte Lager von Bremer, Hambur⸗ 
ger und ächten Havanna⸗Cigarren, empfiehlt und offerirt allerbilligſt 

F. Schlücker, Poggenpfuhl No. 355. 
107. Eine Guitarre iſt billig zu verkaufen Röpergaſſe No. 462., in der Barbierſtube. 


10. Seinen Vorrath feinſter Filz⸗ u. Seidenhuͤte, 
das neueſte diesjähriger Facons empfiehlt beſtens C. Fr. Ehrlich, Hutfabrikant. 


10. Von frischen Smyrnaer Feigen haben wir neue 
Zuſendungen empfangen Hoppe ch Kraatz, Breite u. Fauleng⸗Ecke. 
110. Um mit meinen vorjährigen Strohhüten vor Ankunft der Neuen zu räumen, 
habe ich dieſelben bedeutend unter den Koſtenpreis zarückgeſetzt, es befinden ſich dar⸗ 
unter auch noch ganz fei ne Bordürenhüte, welche für die Hälfte des Preiſes verkauft 
werden ſollen. N 8 C. E. Elias. 
111. Bier von ausgezeichneter Güte, 3 Flaſchen 2 ſgr., gegen Rückgabe det 
Flaſchen und Pfropfen, Breitlinge a t 1 ſgt., erhielt neuerdings; um geneigte Ab⸗ 
nahme bittet ergebenſt F. Wießniewski, N 

i Tobiads und Reſeugaſſen⸗Ecke 1552. i 
112. Karpfenſeigen No. 1695, iſt eine Parthie feine Cigarrenkiſten, 2 große Waa 
renkiſten und 1 zweiperfoniges Kinderbettgeſtell billig zu verkaufen. 
113. Große Montauer Pflaumen, geſchaͤltes Backobſt, Bamberger Kirſchen, fo wie 
alle Gewürz und Material⸗Waaren, empfehle ich zu den billigften Preiſen. 


er A. Faſt, Langenmarkt No. 492. 
114. 1 Sopha, Sophabettgeſt. ft. zum Berk. am loste 1671. 1 Tr. hoch v. 
1 4 ‘ e ; 2. 0 5 
115. Trockenes ficht. 3fuͤß. ungefloßtes Klobenholz 
wird billig verkauft Ankerſchmiedegaſſe No. 164. 
116. Engl. große Steinkohlen zur Kamin u. Oefenheitzung, fowie auch Stockfiſche 
(isl. Breit.) in mehreren Sorten, billig im Veſta⸗Speicher zu haben. i 
117. Rundhölzer von circa 30 Fuß Länge, zu Zaunpfoſten und Bohlwerken geeig⸗ 
net, find billig zu haben hohe Seigen No. 1192, große Bleiche. 
118. Eine kleine Sendung Caviar iſt wieder angekommen und wird wie früher zu 
9215 Sgr. pro (i, ſowie große ſehr gute Bamberger Pflaumen zu 234 Sgr. das d 
verkauft Ankerſchmiedegaſſe No. 183. bei : A. du Bois. 
119. Am Mesgafter Thor, im großen Stinkgange No. 540., ſtehen 2 neue 
Himmelbettgeſtelle Billig zum Verkauf. 
120. Neugart. 506. e. mahag. Flägel, Dreh. und Hobeldank zu verk. 
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